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Bdden der Hangbereiche
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Allgemeines

An den meist bewaldeten Talhdngen im Buntsandsteingebiet des Schwarzwalds dominieren Schuttdecken aus Gesteinen
des Mittleren Buntsandsteins. Es handelt sich um lehmig-sandiges, steiniges, oft blockfiihrendes Material auf dem sich
stark versauerte, nahrstoffarme podsolige Braunerden bis Podsole entwickelt haben. Wie stark die Podsolierung im
Einzelnen ausgepréagt ist hangt von verschiedenen Faktoren ab. Die Substratzusammensetzung, das Klima und die
Exposition sowie die aktuelle und historische Nutzung spielen dabei eine entscheidende Rolle. Bei der Podsolierung
werden unter sehr stark sauren Bedingungen in durchldssigen, sandigen Béden aus der Humusauflage organische Stoffe
ausgetragen und mit dem Sickerwasser mehrere Dezimeter nach unten verlagert. Sie verbinden sich dabei mit Eisen und
Aluminium aus dem Oberboden, die dadurch ausgewaschen werden, was zu einem fahlgrauen abgereicherten Ae-Horizont
fihrt. Im Unterboden fallen diese Stoffe in Anreicherungshorizonten wieder aus. Ein dunkel gefarbter humoser Bh-Horizont
liegt haufig Uber einem durch Eisenoxide orangebraun gefarbten Bs-Horizont. Neben den vertikalen
Verlagerungsprozessen spielt an den Hangen auch ein lateraler Stofftransport eine Rolle. Ortlich kann die Einlagerung von
Sesquioxiden so stark sein, dass sich Orterde oder ein fester Ortsteinhorizont bildet.

Hangbereiche vorherrschend mit Podsolen

Fir die Ausbildung voll entwickelter Podsole bieten vor allem die kiihlen und niederschlagsreichen, mit Nadelwéaldern
bestandenen Tal- und Stufenhénge des Grindenschwarzwalds beste Voraussetzungen. Der Sesquioxid-
Anreicherungshorizont (Bs) der in Kartiereinheit (KE) b84 beschriebenen Podsole ist meist mehr oder weniger stark zu
Ortstein verfestigt. Die Machtigkeit der Auswaschungshorizonte (Ae) schwankt erheblich und kann in Abhangigkeit von der
Durchlassigkeit des Substrats sehr kleinrdumig wechseln. Eine Besonderheit im Grindenschwarzwald sind die
Béndchenpodsole, die in den oberen Hangabschnitten auftreten und im Unterboden eine diinne, harte Eisenschwarte
besitzen, die im Anschnitt als 1-2 cm breites Bandchen erscheint, dessen Genese bisher nicht vollstandig geklart ist (Jahn,
1957; Stahr, 1973). Neben den Podsolen kommen in dem steinigen, oft blockreichen Hangschutt in KE b84 auch Podsol-
Ranker und Podsol-Regosole vor, bei denen unter einem von Rohhumus Uberlagerten sauergebleichten Ae-Horizont ein
Gesteinsschutt folgt, der nur wenig Feinboden enthélt. Auch an der Oberflache liegen verbreitet Blocke.
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Eine weitere weit verbreitete Kartiereinheit, die Podsole aus
blockreichem Hangschutt als Leitbodenform ausweist, ist KE b28 mit im
Vergleich zu KE b84 weniger extremen Verhéltnissen. Die Podsole sind
mit Braunerde-Podsolen vergesellschaftet und der Bs-Horizont ist nur
stellenweise zu Orterde oder Ortstein verfestigt. Die Einheit ist v. a. in
den héheren Lagen des Nordschwarzwalds im Enzgebiet und im
oberen Murgtal sowie im Mittleren Schwarzwald verbreitet. Kleinflachig
kommt sie auch in den Vorbergen bei Lahr vor. Fiir den Wechsel stark
entwickelter Podsole mit weniger podsolierten Béden kénnen neben
deutlichen Substratunterschieden auch anthropogene
Oberbodenstérungen durch historische Waldnutzungen verantwortlich
sein (Riek, 1953).

Podsol aus Hangschutt sidéstlich von
Klosterreichenbach (b28); Foto: O. Ehrmann

In Hangbereichen mit block- und steinreichem Hangschutt, an Hochflachenrédndern und in Hangtélchen gehen die Podsole
in Podsol-Regosole und podsolige Regosole tber (b2). Kleinflachig treten an den Steilhdngen der
Buntsandstein-Schichtstufe und in den Talern nahezu unbewaldete Blockstrdéme mit nur initialer Bodenbildung auf (b163).
Zwischen den Ansammlungen groBer Felsblécke findet sich oft kein mineralischer Feinboden, sondern nur schwarzer,
stark saurer Feinhumus (Skeletthumusbdden). Weiteren Wurzelraum finden die Baume z. T. in einer unterlagernden
feinerdereicheren Hangschuttdecke. Begleitend treten in Bereichen mit Iickenhafter Blockbedeckung A-C-Bdden (Ranker,
Regosole) sowie mehr oder weniger stark podsolierte Braunerden und Podsole auf.

An einigen Stellen, v. a. im Grindenschwarzwald, sind die Podsol-Hange kleinflachig durch junge Kerben und
Rutschungshénge unterbrochen, die als Schliffe bezeichnet werden. An den auBerst steilen, durch junge Abtragung
gepragten Hangabschnitten tritt verbreitet das anstehende Gestein zu Tage. Daneben finden sich Ranker, Syroseme und
flach entwickelte podsolige Braunerden (b162).

Podsole und Podsol-Regosole sind auch an den Steilhdngen in den
zahlreichen Karen des Nordschwarzwalds die vorherrschenden Béden,
ebenso auf den sandig-steinigen und z. T. blockreichen
Moranensedimenten am Ausgang der Kare. Bei den kleineren, wenig
ausdifferenzierten Karen in Héhenlagen zwischen ca. 650 und

800 m . NHN (b27) wurden Podsole, Braunerde-Podsole und Podsol-
Regosole auf Hangschutt und Mordnensedimenten meist
zusammengefasst und nur der vernédsste oder vermoorte Karboden,
sofern vorhanden, als eigene Kartiereinheit dargestellt. An den
Steilhangen der gréBeren, oft gut erhaltenen Karformen der Hochlagen
kommen ahnlich wie in KE b84 Podsol-Regosole, Ortsteinpodsole und
Béandchenpodsole vor (b154). Im Bereich von Blockhalden sind sie mit Rankern, Regosolen, Syrosemen und
Skeletthumsbdden vergesellschaftet. Die Podsole auf den schwach bis stark geneigten Hangen und flachen Erhebungen
im Bereich der Gletscherablagerungen wurden in den gréBeren Karen meist als eigene Kartiereinheit abgegrenzt (b157).

Blick vom Seekopf nach Osten ins Wildseekar

Grindenschwarzwald mit Karen siidwestlich von Baiersbronn — Digitales Gelandemodell und Bodenkarte
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Hangbereiche vorherrschend mit Braunerden

In der verbreiteten Kartiereinheit b21 wurden Hangabschnitte mit
vorherrschend Podsol-Braunerden und podsoligen Braunerden
abgegrenzt. Die Podsolierung ist im Vergleich zu den oben
beschriebenen Einheiten deutlich schwacher ausgepragt und neben
Rohhumus tritt verbreitet auch Moder als Humusform auf. In den
héheren Lagen (Grindenschwarzwald und Enzhéhen) handelt es sich
oft um die unteren Hangabschnitte, in denen den Schuttdecken
feinerdereicheres Material aus dem Unteren Buntsandstein oder der
Tigersandstein-Formation (Zechstein) beigemengt ist. Nach Norden und
Osten hin sind abnehmende Niederschldge und das den Schuttdecken
beigemengte bindige Material aus dem Oberen Buntsandstein
Faktoren, die eine stéarkere Podsolierung verhindert haben.
Kartiereinheit b21 nimmt nicht nur im Nagold- und Enztal, sondern auch
an der oberen Kinzig und an den Hangen der Buntsandsteinberge
dstlich und siidlich von Lahr groBe Flachen ein. Ortlich wurden an
weniger steilen Hangen im Ubergang zum Grundgebirge Bereiche
abgegrenzt, in denen geringméchtige Buntsandstein-Schuttdecken
Uber Granitschutt oder -zersatz liegen. Auch dort dominieren als
Bodentypen podsolige Braunerden mit Ubergangen zum Braunerde-
Podsol (b53).

Halde B

Il ICv-Bv

MaéBig tief entwickelte odsolige Braunerde aus
Buntsandstein-Hangschutt (b21)

Wo die Schuttdecken der Hange Uberwiegend aus Material des Unteren und Oberen Buntsandsteins oder der
Tigersandstein-Formation bestehen ist schlie3lich die podsolige Braunerde allein der vorherrschende Bodentyp (b19, b20,
b75). Besonders in der am Nord- und Ostrand der BodengroBlandschaft vorkommenden Einheit b20 verhindert der aolisch
beigemengte, deutlich splrbare Schluff im oberen Abschnitt der Schuttdecken (Decklage) eine starkere Podsolierung. Der
Losseinfluss ist auch am Westabfall des Schwarzwalds im Ubergang zur Oberrheinebene deutlich ausgepragt. Die
Hangschuttdecken bestehen dort Gberwiegend aus Material des Mittleren Buntsandsteins und werden von einer mehr oder
weniger steinigen, schluffreichen Decklage Uberlagert. Vorherrschender Bodentyp unter Wald ist auch dort die podsolige
Braunerde (b70).

Eine eigene Kartiereinheit (b8) wurde fiir mittel geneigte bis steile
Hange im Oberen Buntsandstein gebildet, die mehr oder weniger direkt
an das Muschelkalkgebiet der Gaulandschaft angrenzen.
Vorherrschende Bdden sind Braunerden aus FlieBerden und
Hangschutt. Untergeordnet treten an bewaldeten Unterh&dngen
podsolige Braunerden auf. Die Bereiche wurden auch dort, wo sie
heute bewaldet sind, in historischer Zeit z. T. agrarisch genutzt, was in
unterschiedlichen Erosionsgraden der Bdden und alten Ackerterrassen
zum Ausdruck kommt. Ein kleinrdumiger Bodenwechsel ergibt sich
stellenweise auch durch das Auftreten karbonathaltiger Béden mit
beigemengtem Muschelkalk-Material oder Aufkalkung durch
Hangwasser. An den Hangen des Nagoldtals, oberhalb und unterhalb
von Nagold, treten tonreiche FlieBerden aus Verwitterungsmaterial des
Oberen Buntsandsteins auf. Da sie stellenweise einen deutlichen
Muschelkalkanteil besitzen, kommen auch dort karbonathaltige Béden vor. Vorherrschende Bodentypen sind Pelosole und
Pelosol-Pararendzinen (b3).

Unterhang im Glatttal stidéstlich von Glatten (Lkr.
Freudenstadt); (b8)
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Eine eigene Kartiereinheit (b64) wurde fur die steilen bis sehr steilen,
z. T. felsigen Buntsandstein-Hange der Wutachschlucht vergeben.
Sehr flach bis mittel tief entwickelte Braunerden wechseln dort mit
Rankern und Regosolen. Ortlich ist karbonatisches Material aus dem
hangenden Muschelkalk beigemengt, deshalb kénnen zuséatzlich
Rendzinen und Pararendzinen auftreten.

fch/uss an der Grenze
Buntsandstein/Grundgebirge an einer Wegbdschung
im oberen Teil der Wutachschlucht

Im Weitenauer Bergland werden die Hange vom Buntsandstein und
den hangabwérts anstehenden permzeitlichen Gesteinen der
Wiesental- und Weitenau-Formation gebildet. An den Mittel- und
Unterh@ngen vermischt sich das Buntsandstein-Material mit den
permzeitlichen Arkosen und Sandsteinen. Hangschutt oder steinige
FlieBerden sind oft von einer schwach I6sslehmhaltigen Decklage
Uberdeckt. Die vorherrschenden Braunerden (b101) besitzen giinstige
Humusformen (Mull bis Moder) und stellenweise einen dunkel
gefleckten, schwach humosen Unterboden, was an der grabenden
Tatigkeit des groBen Regenwurms Lumbricus badensis liegt, der im
Weitenauer Bergland sein slidwestlichstes Verbreitungsgebiet besitzt.

MéBig tief entwickelte humose Braunerde aus
lbsslehmhaltiger FlieBerde (Decklage) tiber
Sandstein-Hangschutt (b107)

Hydromorphe Bdden

Kennzeichnend firr die Buntsandsteinhange sind die verbreitet vorkommenden Quellaustritte und vernassten Bereiche. In
Quellnischen, Hangmulden und hangigen Muldentélchen im Bereich der Quellhorizonte Gber der Eck-Formation (Unterer
Buntsandstein), Uber Rotliegend-Sedimenten oder besonders an der Grenze vom Deckgebirge zum Grundgebirge treten
Bdden mit Vergleyungserscheinungen auf, die in Einheit b48 zusammengefasst wurden. Die Hanggleye und Gleye haben
sich z. T. zu Anmoorgleyen und Moorgleyen weiterentwickelt. Auf Verflachungen an der Grenze zum Grundgebirge kdnnen
auch Gley-Stagnogleye vorkommen. Im Baarschwarzwald tritt KE b48 verbreitet auch bereits an schwach geneigten
Hochflachenrandern auf und nimmt, wie bei Eisenbach-Oberbrand, bereichsweise auch gréBere Flachen ein. Die
vernassten Karbéden, in denen Anmoorgleye, Moorgleye und Stagnogleye dominieren, werden in KE b158 beschrieben.
Dieselbe Kartiereinheit wurde z. T. auch auBerhalb der Kare, wie etwa an den Randern der groBen Moorflachen auf den
Enzhohen bei Gernsbach-Kaltenbronn vergeben.
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Die Bdden der oft an KE b48 anschlieBenden schmalen Bachtélchen, in denen noch keine durchgéngige Aue entwickelt
ist, wurden in Kartiereinheit b47 zusammengefasst. Die in holozdnen Abschwemmmassen, Sandsteinschutt, FlieBerden
oder Bachablagerungen entwickelten Bdden sind in der Regel durch hochstehendes Grundwasser gepragt. Es dominieren
Gleye, Nassgleye und Kolluvium-Gleye. Am Ubertritt der mit KE b47 abgegrenzten Talchen in die Haupttaler sind kleine
Schwemmfécher oder Schuttkegel ausgebildet. Weniger stark vernasste Mulden mit Gley-Kolluvien, die z. T. mit
Pseudogley-Kolluvien vergesellschaftet sind, finden sich 6rtlich in Mulden und an Unterh&ngen der tiefer gelegenen
Randbereiche des Buntsandsteinschwarzwalds (b80, b81).

In einigen schmalen Talsohlen des Baarschwarzwalds nordwestlich von Braunlingen lagern blockschuttreiche Sedimente
aus der letzten Kaltzeit. Es ist dort eine Bodengesellschaft aus skelettreichen Grund- und Stauwasserbdéden und Podsolen
ausgebildet (b57, Podsol-Gley, Braunerde-Podsol, Gley-Stagnogley).

Weiterfuhrende Links zum Thema

« Landschaften und Béden im Regierungsbezirk Karlsruhe (PDF)
« Bodenexponate-Sammlung der LUBW
o Podsol — Boden des Jahres 2007 (PDF)

Literatur

« Jahn, R. (1957). Forstliche Standortskartierung im Buntsandstein-Hochschwarzwald (Hornisgrindegebiet). —
Mitteilungen des Vereins fir Forstliche Standortskunde und Forstpflanzenziichtung, 6, S. 39-55.

« Riek, G. (1953). Die Podsole der Gehdngeschuttdecken des oberen Murg- und Enzgebietes im nérdlichen
Schwarzwald. — Neues Jahrbuch fiir Geologie und Paldontologie, Abhandlungen, 97, S. 402—462.

« Stahr, K. (1973). Die Stellung der Béden mit Fe-Béndchen-Horizont (thin-ironpan) in der Bodengesellschaft der
nérdlichen Schwarzwaldberge. — Arbeiten aus dem Institut fiir Geologie und Paldontologie der Universitat
Stuttgart, N. F. 69, S. 85-1883.

Datenschutz
Cookie-Einstellungen

Barrierefreiheit

Quell-URL (zuletzt gedndert am 08.05.25 - 10:37):hitps:/Igrbwissen.lgrb-bw.de/bodenkunde/buntsandstein-
schwarzwald/bodenlandschaften/boeden-hangbereiche

© Regierungsprasidium Freiburg, Abteilung 9 LGRB — Landesamt flir Geologie, Rohstoffe und Bergbau Seite 5


https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Boden
http://media.lgrb-bw.de/link/bod3200/b48.pdf
http://media.lgrb-bw.de/link/bod3200/b47.pdf
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Holozn
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Flieerde
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Grundwasser
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Kolluvium
http://media.lgrb-bw.de/link/bod3200/b47.pdf
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Pseudogley
http://media.lgrb-bw.de/link/bod3200/b80.pdf
http://media.lgrb-bw.de/link/bod3200/b81.pdf
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Kaltzeit
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Bodengesellschaft
http://media.lgrb-bw.de/link/bod3200/b57.pdf
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/glossar-alt#Braunerde
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Karlsruhe/Abteilung_5/Referat_52/_DocumentLibraries/Documents/52_k_landsch_u_boeden.pdf
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/98208?_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_DetailPortlet_backURL=https%253A//pudi.lubw.de/publikationen%253Fp_p_id%253Dde_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet%2526p_p_lifecycle%253D0%2526p_p_state%253Dnormal%2526p_p_mode%253Dview%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_mvcPath%253D%25252Fhtml%25252Fsearch%25252Fview.jsp%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_keywords%253D%252B%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_extendedSearch%253Dfalse%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_facetFilterQuery%253D%252540pudi%25253Aassoc_pudi_topic_puditop_label%25253A%252526%25252334%25253BBoden%252526%25252334%25253B%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_fullTextSearch%253Dfalse%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_cur%253D1%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_delta%253D30%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByCol%253Dpublisher-publications-first%2526_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByType%253Dasc
http://boden-des-jahres.de/wp-content/uploads/2014/09/2007_Faltblatt.pdf
https://www.lgrb-bw.de/datenschutz
https://www.lgrb-bw.de/erklaerung-zur-barrierefreiheit
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/bodenkunde/buntsandstein-schwarzwald/bodenlandschaften/boeden-hangbereiche

	Böden der Hangbereiche
	Allgemeines
	Hangbereiche vorherrschend mit Podsolen
	Hangbereiche vorherrschend mit Braunerden
	Hydromorphe Böden
	Weiterführende Links zum Thema
	Literatur


